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Franziska Schwab

Dr. Madeleine Pfäffli Schmid und Dr. Kirsten Herger erforschen an der PHBern Haltungen von  
Lehrpersonen zu Heterogenität und Differenzierung.

Zu welchem Thema/Schwerpunkt  
forschen Sie? 
Wir erforschen zum einen die Einstellungen 
(angehender) Lehrpersonen zu Leistungs- 
heterogenität in der Schule. Zum anderen 
interessiert uns das Konzept der inneren Dif-
ferenzierung (synonym Binnendifferenzie-
rung) und dessen Umsetzung im Unterricht. 

Welche Frage steht im Zentrum Ihrer 
Forschung? Welcher Frage wollen Sie mit 
Ihrer Forschung auf den Grund gehen? 
Bei den Einstellungen geht es uns darum, zu 
erfahren, wie (angehende) Lehrpersonen 
Leistungsheterogenität einschätzen, d. h. in-
wiefern sie diese als Chance oder als Grenze 
wahrnehmen. Bei der inneren Differenzie-
rung gehen wir der Frage nach, was (ange-
hende) Lehrpersonen darüber wissen und 
welche Herausforderungen sie bei der Um-
setzung im Unterricht sehen. Beide Frage-
stellungen erheben wir im Längsschnitt, 
konkret zu zwei Erhebungszeitpunkten wäh-
rend der Ausbildung am Institut Primarstufe 
der PHBern und zu einem dritten Zeitpunkt 
rund ein Jahr nach dem Berufseinstieg. Dies, 
da uns interessiert, ob sich die Einschätzun-
gen im Verlauf der Zeit verändern, und wenn 
ja, wie diese Veränderungen erklärt werden 
können. 

Warum gerade dieses Thema / 
diese Frage? 
Der Umgang mit Leistungsheterogenität und 
innerer Differenzierung sind Themen, die an-
gehende Lehrpersonen stark beschäftigen. 

Bei uns am Institut Primarstufe bilden sie 
wichtige Kompetenzbereiche der Grundaus-
bildung. Wir beobachten aber, dass die Um-
setzung der inneren Differenzierung auch 
erfahrene Lehrpersonen herausfordert. Des-
halb ist es unser Anliegen, Daten zur Leis-
tungsheterogenität und zur inneren Differen-
zierung zu erheben, um daraus Erkenntnisse 
für die Aus- und Weiterbildung von Lehrper-
sonen zu gewinnen.

Wie können die Schulen von Ihrer  
Forschung profitieren? Was bringt  
Ihre Forschung den Schulen? 
Wir möchten Lehrkräfte dazu anregen, ihre 
Einstellung zu Leistungsheterogenität zu re-
flektieren, z. B.: Wo sehe ich sie als Bereiche-
rung? Was fordert mich dadurch im Unter-
richt besonders? Zudem möchten wir 
Schulen ermutigen, über die innere Differen-
zierung und deren Umsetzung in der eigenen 
Schule nachzudenken. Wir wissen, dass posi-
tive Einstellungen zu Leistungsheterogenität 
eine wichtige Voraussetzung für einen ge-
winnbringenden Umgang damit darstellen, 
diese allein aber nicht ausreichen. Lehrper-
sonen brauchen entsprechende diagnosti-
sche und didaktische Kompetenzen sowie 
günstige Rahmenbedingungen (u. a. räum-
lich, zeitlich, Zusammenarbeit im Kollegium), 
um innere Differenzierung realisieren zu kön-
nen. 

Welches ist Ihr aktuelles Aha-Erlebnis im 
Zusammenhang mit Ihrer Forschung? 
Dass sich angehende Lehrpersonen bereits 
gegen Schluss ihrer Ausbildung zutrauen, 
Schüler:innen in ihren Lernprozessen adaptiv 
zu begleiten und innere Differenzierung um-
zusetzen. Das freut uns und zeigt, dass die 
Ausbildung auf dem richtigen Weg ist. 

Umgang mit Leistungsheterogenität

FORSCHUNG FÜR PRAXIS

Informationen zum Forschungsprojekt 
LiDEH:
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/
leistungsheterogenitaet-und-innere-diffe-
renzierung-einstellungen-und-herausforde-
rungen-angehender-lehrpersonen

Dr. Madeleine Pfäffli Schmid 
und Dr. Kirsten Herger sind 
Dozentinnen an der PHBern.

Was müssen die Schulen unbedingt 
wissen im Zusammenhang mit Ihrem 
Forschungsschwerpunkt?
Es gibt nicht DIE Umsetzung der inneren Dif-
ferenzierung. Das Forschungsprojekt liefert 
deshalb auch keine konkreten Umsetzungs-
vorschläge, sondern Erkenntnisse über not-
wendige Voraussetzungen und Rahmenbe-
dingungen, welche es den (angehenden) 
Lehrpersonen ermöglichen, mit der Leis-
tungsheterogenität in der Klasse umzuge-
hen. Denn diese Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen sind zentral für die 
Qualität und damit auch für die Wirksamkeit 
des Unterrichts. 

«Die Zusatzausbildung für Hintergrundwissen zu Füh-
rungs- und Organisationsthemen – verbunden mit 
Transfer, Reflexion und Training – bilden die Basis für das 
Leiten einer Schule.»

DAS Schulleiter:in (DAS SL) 

Diplomstudiengang in Kooperation 
mit der PH Luzern

Der

Unterricht

findet während

der Schulfe-

rien statt.

Weitere Infos finden Sie auf aeb.ch

Nächster Start: Luzern, Juli 2024
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